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Folgt Addictive Publishing in den sozialen Netzwerken und seid immer auf dem Laufenden über Neuerscheinungen und die letzten Neuigkeiten!

 

Facebook: klicken sie hier



Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Mann, der Fremde und ich 
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Das Baby, der Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Dark Fever. Mein Milliardär – unwiderstehlich ... aber gefährlich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Bliss - Mein unwiderstehlicher Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant und frech, doch unwiderstehlich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Rose M. Becker

Meine Lust, mein Milliardär und ich

Band 6


1. Enthüllungen
Ottavio Garibaldi soll umgebracht worden sein? Ich sehe Elio erschrocken an, als mir die Tragweite seiner Worte bewusst wird. Er hält sein Telefon noch immer in der Hand und denkt nach. Gerade hat ihm sein Privatdetektiv neue Ergebnisse zu den Todesumständen seines Vaters mitgeteilt. Wir stehen schweigend vor dem MoMA, wo gerade die Ausstellung der Pasqualina-Künstler stattfindet. Die Autos, die auf der Straße an uns vorbeifahren, nehme ich ebenso wenig wahr wie die Passanten, die uns im Vorübergehen streifen. Ich sehe nur Elio, der in seinem schwarzen Smoking vor mir steht und versucht, die schockierenden Neuigkeiten zu verarbeiten.
„Miss Lavigne?“
Beim Klang von Dominic Stones Stimme hinter mir zucke ich zusammen. Was will er hier? Als ich mich umdrehe, hat er das große Glasgebäude schon verlassen und kommt direkt auf uns zu. Sein betont liebenswürdiges Lächeln finde ich wirklich mehr als dreist. Schließlich hat er uns gerade erzählt, dass Luca ihm seine Anteile an der Galerie Pasqualina verkauft hat. Somit ist Dominic nun Hauptaktionär des Geschäfts, welches die Garibaldi-Brüder von ihrem Vater geerbt haben. Er wirkt so unbeschwert, dass man den Eindruck hat, er würde auf einer Wolke direkt auf uns zuschweben. Während er näher kommt, winkt er mir freundlich zu.
„Kommen Sie schnell, Elena. Ich suche Sie schon die ganze Zeit.“
„Mich? Warum?“
„Sie haben gerade eines Ihrer Werke verkauft!“
Wow. Das ging ja wirklich unglaublich schnell!
„Los, beeilen Sie sich!“, drängt mich Mister Stone. „Der Käufer würde Sie gern kennenlernen.“
Ohne Elio, dessen Erbe er sich gerade unter den Nagel gerissen hat, auch nur eines Blickes zu würdigen, legt er seine Hand bestimmt auf meinen Arm. Bei dieser Berührung läuft es mir vor Ekel eiskalt den Rücken hinunter. Ich mag es nicht, wenn Dominic mich anfasst. Seit unserer ersten Begegnung reagiert meine Haut geradezu allergisch auf diesen Mann mit dem verschlagenen Gesicht und dem durchtriebenen Blick. Verunsichert drehe ich mich zu Elio um. Ich fühle mich wie die zersägte Jungfrau in einer Zaubershow.
„Ich …“
„Schnell, beeil dich.“
Elios kalter Tonfall erschüttert mich … auch wenn ich weiß, dass er nicht mir gilt, sondern Dominic, den er völlig ignoriert. Dann nickt er mir ermutigend zu, um den harten Klang seiner Worte zu mildern. Dennoch presst er seine Kiefer fest aufeinander, als sein Blick auf die dicken Finger des Galeristen auf meiner Schulter wandert. Ich lasse mich schließlich von Dominic Stone zurück ins Museum schieben und sehe gar nicht, wo ich hinlaufe, weil ich mich immer noch nach Elio umdrehe.
Mein Liebster lächelt mir aufmunternd zu, weil er weiß, wie wichtig dieser Moment für mich ist. Dann dreht er sich um und wendet mir seinen Rücken mit den breiten Schultern zu, um zu telefonieren. Höchstwahrscheinlich versucht er, Henry Philips, den Privatdetektiv, zu erreichen. Eine Sekunde später schreite ich neben Mister Stone durch die Besuchermengen. Der Galerist reibt sich wegen meines Erfolgs zufrieden die Hände, während honigsüße Worte aus seinem Mund fließen. Ich höre jedoch nur mit halbem Ohr hin.
„Ich gratuliere Ihnen, liebe Elena.“
Ich bin ganz sicher nicht seine liebe Elena.
„Das ist ein wirklich großer Erfolg für Sie und auch für die Galerie. Sie wissen ja, dass es sehr selten vorkommt, dass ein Werk auf einer Vernissage so schnell verkauft wird. Vor allem, wenn die Künstlerin noch ganz am Anfang ihrer Karriere steht. Ich …“
Klick. Und schon habe ich mich ausgeloggt.
Mein Herz schlägt mir bis zum Hals, als wir durch die Ausstellungssäle gehen. Ich bleibe hinter dem Galeristen, dessen Leier mit unzähligen leeren Floskeln einfach kein Ende nimmt. Offensichtlich ist er so abgebrüht, dass er sich trotz der Geschichte mit Lucas Galerieanteilen in meiner Anwesenheit pudelwohl fühlt und mir die ganze Zeit über den Ellbogen oder die Schulter streichelt. Ich hingegen habe einen dicken Kloß im Hals. Ein Werk zu verkaufen ist für mich zugleich aufregend und einschüchternd. Und meine Nervosität sinkt auch überhaupt nicht, als der alte, elegante Herr, der vor meinen Open Boxes steht, mir die Hand reicht.
„Miss Lavigne, nehme ich an? Ich bin Lord Barforth. Ich freue mich, Sie kennenzulernen.“
Mister Stone stellt uns einander vor und der Käufer schüttelt meine Hand eine gefühlte Ewigkeit. Ich beiße mir auf die Lippen und beginne zu stottern und unverständliches Zeugs vor mich hinzustammeln. Oh nein! Jetzt fängt das schon wieder an! Warum wirke ich in wichtigen Momenten immer wie eine an Rinderwahnsinn erkrankte Kuh? Der englische Adlige lacht schließlich vornehm. Meine doch sehr offensichtliche Verwirrung scheint ihn sehr zu amüsieren!
„Es ist mir eine Ehre, eine junge Künstlerin mit Ihrem Talent kennenlernen zu dürfen. Ich habe mich auf den ersten Blick in Ihre Installation verliebt. Schon seit vielen Jahren bin ich ein leidenschaftlicher Kunstsammler.“
„Oh, ich weiß jetzt gar nicht, was ich sagen soll …“
„Elena ist eine unserer größten Hoffnungen“, unterbricht Stone mich ziemlich plump.
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